
www.auer-verlag.de

Immer besser unterrichten

222 Tipps aus über 40 Jahren Erfahrung im Lehrberuf!

Als Lehrkraft haben Sie neben dem Unterrichten sehr viel mehr zu tun: vor- und 
nachbereiten, korrigieren, Elternarbeit, Vertretungen etc. In den Stunden gibt 
es außerdem manchmal Unruhe und Störungen. Ihr Schulalltag hat es wirklich 
in sich! Machen Sie es sich leichter: In diesem Band im handlichen Format hat 
unser Autor die besten 222 Tipps und Impulse aus seiner 40-jährigen Schullauf-
bahn gesammelt – so müssen Sie sich nicht alles mühevoll selbst erarbeiten. 
Diese Tipps werden Ihren Unterricht und Ihr Lehrer*innenleben erleichtern 
und Stundeneinstiege, Kommunikation und digitaler Unterricht laufen dann 
plötzlich viel besser!
Eine zentrale Rolle spielen in diesem Band Methoden, Lernformen und digitale 
Medien der letzten Jahre. Und da es im Schulalltag nicht nur um Unterricht, 
sondern um den Lernraum Schule, die Mitmenschen und die Person der Lehr-
kraft geht, gibt es natürlich auch viele Ideen, die über das Klassenzimmer hin-
ausreichen. 
Lassen Sie sich inspirieren durch interessante Anregungen, neue Kniffe und 
praktische Helfer, die Ihren Unterricht und Schulalltag aufleben lassen!

Die Themen:
Ankommen & einsteigen | Digitale Unterrichtstools | Miteinander reden |  
Bearbeitung & Auseinandersetzung | Klassenklima, soziales Lernen & Unterrichts- 
organisation | Die achtsame Lehrkraft | Konzentration, Ruhe & Achtsamkeit | 
Handlungsprodukte & Präsentationen | Abschließen & Kompetenzen vertiefen

Der Autor:
Arthur Thömmes – Dipl.-Theologe, Religionslehrer, Fachleiter und Autor  
zahlreicher Bücher

Weitere Titel des Autors:
 33 Ideen Digitale Medien Ethik

 Bestell-Nr. 08308
  Survival-Kit für Referendariat und  

Berufseinstieg
 Bestell-Nr. 08769

 33 Ideen Digitale Medien Religion
 Bestell-Nr. 08452
 Die schnelle Stunde Kommunikations- 

 training
 Bestell-Nr. 07664

ISBN 978-3-403-08788-5

9 783403 087885

Ar
th

ur
 T

hö
m

m
es

   
   

 B
es

t o
f! 

22
2 

Ti
pp

s 
fü

r m
ei

ne
n 

Sc
hu

la
llt

ag

Sekundarstufe I+II 

Arthur Thömmes

222 Tipps  

… und das  

Lehrer*innenleben 

wird einfacher!

für meinen Schulalltag

7

08788_Cover_Best_of_-_222_Tipps_fuer_meinen_Schulalltag_A5.indd   308788_Cover_Best_of_-_222_Tipps_fuer_meinen_Schulalltag_A5.indd   3 12.04.23   14:2412.04.23   14:24



Wir haben uns für die Schreibweise mit dem Sternchen entschieden, damit sich Frauen, Männer und alle Menschen, die sich 
anders bezeichnen, gleichermaßen angesprochen fühlen. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit für die Schüler*innen ver-
wenden wir in den Kopiervorlagen das generische Maskulinum. Bitte beachten Sie jedoch, dass wir in Fremdtexten anderer 
Rechtegeber*innen die Schreibweise der Originaltexte belassen mussten.
In diesem Werk sind nach dem MarkenG geschützte Marken und sonstige Kennzeichen für eine bessere Lesbarkeit nicht 
besonders kenntlich gemacht. Es kann also aus dem Fehlen eines entsprechenden Hinweises nicht geschlossen werden, 
dass es sich um einen freien Warennamen handelt.

© 2023 Auer Verlag, Augsburg 
AAP Lehrerwelt GmbH 
Alle Rechte vorbehalten.
Das Werk als Ganzes sowie in seinen Teilen unterliegt dem deutschen Urheberrecht. Der*die Erwerber*in der Einzellizenz 
ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen für den eigenen Gebrauch und den Einsatz im eigenen Präsenz- 
oder Distanzunterricht zu nutzen. 
Produkte, die aufgrund ihres Bestimmungszweckes zur Vervielfältigung und Weitergabe zu Unterrichtszwecken gedacht 
sind (insbesondere Kopiervorlagen und Arbeitsblätter), dürfen zu Unterrichtszwecken vervielfältigt und weitergegeben 
werden. Die Nutzung ist nur für den genannten Zweck gestattet, nicht jedoch für einen schulweiten Einsatz und Gebrauch, 
für die Weiterleitung an Dritte einschließlich weiterer Lehrkräfte, für die Veröffentlichung im Internet oder in (Schul-)Intra-
nets oder einen weiteren kommerziellen Gebrauch. Mit dem Kauf einer Schullizenz ist die Schule berechtigt, die Inhalte 
durch alle Lehrkräfte des Kollegiums der erwerbenden Schule sowie durch die Schüler*innen der Schule und deren Eltern 
zu nutzen. Nicht erlaubt ist die Weiterleitung der Inhalte an Lehrkräfte, Schüler*innen, Eltern, andere Personen, soziale 
Netzwerke, Downloaddienste oder Ähnliches außerhalb der eigenen Schule. Eine über den genannten Zweck hinausge-
hende Nutzung bedarf in jedem Fall der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlags.
Sind Internetadressen in diesem Werk angegeben, wurden diese vom Verlag sorgfältig geprüft. Da wir auf die externen 
Seiten weder inhaltliche noch gestalterische Einflussmöglichkeiten haben, können wir nicht garantieren, dass die Inhalte 
zu einem späteren Zeitpunkt noch dieselben sind wie zum Zeitpunkt der Drucklegung. Der Auer Verlag übernimmt deshalb 
keine Gewähr für die Aktualität und den Inhalt dieser Internetseiten oder solcher, die mit ihnen verlinkt sind, und schließt 
jegliche Haftung aus.

Autor*innen: Arthur Thömmes 
Covergestaltung: annette forsch konzeption und design, Berlin 
Illustrationen: Corina Beurenmeister, Steffen Jähde, Hendrik Kranenberg, Stefan Lohr, Trantow Atelier 
Satz: tebitron gmbh, Gerlingen 
ISBN 978-3-403-38788-6

www.auer-verlag.de

Gratis für 
Lehrer*innen!

Download der Gratis-Materialien unter 
www.auer-verlag.de/gratisdownloads

08548 – 40 einfache Sätze – Herr EggsteinStatus: Druckdaten – Datum: 8. 12. 2020 Seite 9

9

A
nn

et
te

 W
eb

er
: 4

0 
ei

nf
ac

he
 L

es
et

ex
te

 fü
r m

eh
r T

ex
tv

er
st

än
dn

is 
5/

6
©

 A
ue

r V
er

la
g

Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag
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EINLEITUNG
Liebe Kolleg*innen,

nach über 40 Dienstjahren bin ich nun im Ruhestand angelangt. Ich blicke zufrieden 
auf meine lange Zeit als Lehrer, Fachleiter und Referent bei vielen Fortbildungsver
anstaltungen zurück. In einer Vielzahl an Praxisbüchern und anderen Veröffent
lichungen konnte ich Unterrichtsmethoden, Arbeitsblätter, Spiele und Ideen zu digi
talen Medien für meine Kolleg*innen festhalten. 

Meine im Laufe der Jahrzehnte entwickelte pädagogische Konzeption einer zeitge
mäßen Lernkultur umfasst vier Bausteine, die auch in dieses Buch einfließen:
 * problemlösungsorientiertes und ganzheitliches Lernen
 * eigenverantwortliches und selbstgesteuertes Lernen
 * kooperatives und kollaboratives Lernen
 * handlungsorientiertes und kreativproduktives Lernen

Lehrer*innen sollten ihr Handwerk gut verstehen und gut anwenden können. Das 
ist neben einer fundierten fachlichen und didaktischen Ausbildung eine wichtige 
Grundlage für ein zufriedenes Unterrichten. „Gutes Werkzeug, gute Arbeit“ lautet 
ein Sprichwort. Bei einer Lehrkraft, der die Ideen ausgehen und die Jahr für Jahr nur 
noch altbewährte Unterrichtsmaterialien und methoden auflegt, droht der Unter
richt zu einer routinemäßigen Pflichtveranstaltung zu werden. Dass die Motivation 
und Aktivierung der Schüler*innen dabei auf der Strecke bleiben, ist nicht verwun
derlich. Damit der Unterricht immer wieder eine spannende Sache bleibt, sollten 
Lehrkräfte mit allen Sinnen durch die Welt gehen, um so immer wieder interessan
te Anregungen für ihren Unterricht zu entdecken. 

Das Lehrbuch allein genügt nicht. Die Unterrichtsvorbereitung kann zu einer span
nenden ganzheitlichen Entdeckungsreise werden – das gilt übrigens für alle Fä
cher. Und so bleibt der Unterricht zeitgemäß und aktuell!

Aber es geht im Schulalltag nicht nur um Unterricht, sondern auch um die 
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M enschen, die den Lern und Lebensraum Schule gestalten: das Kollegium, die 
Schulleitung, die Klassengemeinschaft, die Schüler*innen, die Lehrer*innen, die El
tern, die Sekretär*innen, die Hausmeister*innen usw. Sie alle tragen dazu bei, dass 
sich alle wohlfühlen und eine gute Atmosphäre in der Schule herrscht. In der Klasse 
sollte nicht nur das Lernen in Form von Aneignung von Wissen im Vordergrund ste
hen, sondern auch das soziale Lernen und das persönliche Wohlbefinden jedes*jeder 
einzelnen Lehrenden und Lernenden.

Dieser Band bietet insgesamt 222 Tipps und Ideen für den Schulalltag. Viele sind 
bekannt, manche auch neu von mir konzipiert. Die Tipps werden kurz beschrieben 
und stellen Impulse dar, die von den Kolleg*innen selbst in ihrem Unterricht umge
setzt werden. Dabei ist es immer wichtig zu fragen: Passt die Methode zu der Lern
gruppe, zu dem Thema und zu mir selbst? 
Die Impulse betreffen nicht nur den Unterricht, sondern auch das soziale Lernen in 
der Klassengemeinschaft. Außerdem geht es um Achtsamkeit, Ruhe und Konzen
tration. Dazu bietet der Band ebenfalls einige Ideen sowie Übungen. Der Person 
der Lehrkraft ist ebenfalls ein Kapitel gewidmet. Dabei stehen neben dem Unter
richt vor allem die Gesundheit und das Wohlbefinden des*der Lehrenden und der 
Lernenden im Blick.

Wegen der Fülle der Anregungen habe ich den Band in mehrere Kategorien unter
teilt, die sich aber teilweise überschneiden. Ich hoffe, dass dies bei der Suche hilf
reich ist. Und trotzdem hat das Buch einen kleinen Schwerpunkt. Durch den Pro
zess der digitalen Transformation hat sich Unterricht in den letzten Jahren 
verändert. Das betrifft nicht nur die digitalen Medien, sondern auch die Metho
den und Lernformen. Dazu hat besonders die Zeit der Coronapandemie mit dem 
notwendig gewordenen Online und Hybridunterricht beigetragen. In manchen 
Schulen kam es zu grundlegenden Veränderungen der digitalen Ausstattung. 
Viele Kolleg*innen stellen sich die Frage, wie die Digitalität in die konzeptionelle 
und methodische Unterrichtsplanung und die konkrete Durchführung einfließen 
kann. In vielfältigen Fortbildungsangeboten können Lehrkräfte ihre digitalen Kom
petenzen erweitern und in ihrem Unterricht anwenden. Natürlich gibt es immer 
noch Schulen, deren WLANAnbindung schwach ist oder überhaupt nicht zur Ver
fügung steht. Doch vieles ist in diesem Bereich in Bewegung und macht Mut, 
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 Schule nicht nur neu zu denken, sondern auch zu gestalten. Wichtig ist dabei vor 
allem ein Blick auf die Kompetenzen, die entsprechend angepasst und erweitert 
werden müssen.

Immer wieder sollte die Lehrkraft beim Einsatz neuer Ideen und Methoden vor al
lem die Lernenden im Blick behalten. Die eigene Rolle als Lehrer*in ändert sich und 
bedarf einer innovativen und kreativen Grundhaltung, um neue Wege des Lehrens 
und Lernens einzuschlagen.

Ich hoffe, dass ich mit den in diesem Band vorgestellten 222 Tipps viele Impulse 
geben und Ihren Unterricht im Sinne einer zeitgemäßen Bildung bereichern kann.

Ich wünsche Ihnen eine gute und zufriedene Zeit!

Arthur Thömmes

Haftungsausschluss, datenschutzrechtliche und allgemeine Hinweise

Alle genannten Internetlinks wurden zum Zeitpunkt der Druckfreigabe noch 
einmal getestet und funktionierten. Es kommt jedoch immer wieder vor, dass 
einzelne Links abgeschaltet werden oder zu einer anderen Quelle führen. Infor
mieren Sie sich bei allen Programmen / Tools vorab immer in den Datenschutz 
und Nutzungsbedingungen der jeweiligen Anbieter*innen über die Bedingun
gen und klären Sie ggf. mit der Schule / dem Schulträger, ob eine Nutzung im 
schulischen Kontext gestattet ist. Für registrierungspflichtige Dienste kann die 
Schule EMailKonten für die Schüler*innen bereitstellen, damit diese nicht ihre 
privaten Adressen verwenden. Falls ein Tool die Eingabe von Namen verlangt, 
sollten diese auf jeden Fall pseudonymisiert werden.
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ANKOMMEN & EINSTEIGEN 
Unterrichtseinstiege haben einen nicht zu unterschätzenden Einfluss auf den Verlauf 
der gesamten Unterrichtsstunde. Hierbei geht es nicht nur darum, Interesse zu we-
cken, die Lernbereitschaft zu fördern und um die thematische Hinführung und Moti-
vierung, auch das ganzheitliche Ankommen in der neuen Unterrichtssituation sollte 
die Lehrkraft im Blick behalten. Dabei bieten sowohl die Persönlichkeiten der einzel-
nen Schüler*innen als auch die Gruppendynamik Anhaltspunkte für einen passen-
den Einstieg.

Digitaler Stuhlkreis mit Flinga 
Das Browsertool https://flinga.fi bietet in seiner einfachen Handhabung eine an-
sprechende Möglichkeit für einen digitalen Stuhlkreis. Dazu legt die Lehrkraft eine 
Session für die Klasse an und teilt den Link, welcher seine Gültigkeit für das gesam-
te Schuljahr behält. Während des Unterrichts begeben sich die Schüler*innen mit 
Smartphones und Tablets auf die entsprechende Seite. So kann das Whiteboard für 
viele Unterrichtsphasen genutzt werden. Beim digitalen Stuhlkreis wählt jede*r 
Schüler*in das Symbol „Person“ und trägt den eigenen Namen ein. Das Symbol 
wird automatisch mit Namen angezeigt. Alle haben Zugriff auf das Symbol und 
ordnen sich in Form eines Stuhlkreises an. Mithilfe der Formen und Texte können 
weitere Eingaben vorgenommen werden (z. B. Brainstorming, Positionierung, Pro 
und Kontra). 

Gefühlsbarometer
Besonders zu Beginn einer Unterrichtsstunde herrscht zuweilen ein Gefühlschaos, 
das man als eintretende Lehrkraft nicht einordnen kann. Auf einem Gefühlsbarome-
ter, das gut sichtbar im Klassenraum befestigt ist, können die Schüler*innen ihre 
„Gefühlstemperatur“ eintragen. Eine Alternative bietet die Ampel (Mir geht es mo-
mentan … rot  gelb  grün ).
Mit Klammern oder Magneten können die Schüler*innen ihre Befindlichkeit be-
nennen. Ein Blick auf das Gefühlsbarometer bietet für die Lehrkraft einen Hinweis 

https://flinga.fi
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auf das zu erwartende Arbeitsklima. Entsprechend kann sie situativ den Unter-
richtsverlauf gestalten. 

Wie geht es dir?
Eine einfache Frage, die schon zu Beginn einer Unterrichtsstunde zeigt, dass Sie als 
Lehrkraft die Lernenden wahrnehmen und an ihnen und ihren Gefühlen interes-
siert sind. Natürlich sollte die Frage nicht zu einer Floskel werden. Und natürlich 
dürfen auch die Lernenden die Lehrkraft nach ihrer Befindlichkeit fragen. Doch 
Achtung: Unterricht ist keine Selbsterfahrung und die Schulklasse keine Selbster-
fahrungsgruppe!

Was gibt es Neues?
Diese Frage zeigt ebenfalls Interesse an der Klasse und vor allem an den gruppen-
dynamischen Prozessen, die durch bestimmte Situationen oder Erlebnisse ausge-
löst werden. Hier kann die Lehrkraft als geduldige Zuhörerin die Möglichkeit anbie-
ten, aktuelle Themen zu benennen. Ein offenes Ohr für die Freuden und Nöte einer 
Klassengemeinschaft wirken sich auf das Unterrichtsgeschehen aus. Außerdem 
trägt es zu einem guten Klassenklima und einer motivierenden Arbeitsatmosphäre 
bei. 
Vorsicht: Klassenangelegenheiten sind in erster Linie Aufgabe der Klassenleitung! 
Das Verhalten von Kolleg*innen sollte besser nicht kommentiert werden.
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Brainstorming digital 
Eine Wortwolke bietet eine anschauliche Möglichkeit für einen thematischen Ein-
stieg. Wortwolken lassen sich zum Beispiel schnell mit dem Tool Mentimeter   
https://www.mentimeter.com umsetzen. Die Lehrkraft erstellt vorab die Vorlage mit 
einer thematischen Frage. Die Schüler*innen erhalten den generierten Code und 
tragen mithilfe ihres Smartphones / Tablets auf https://www.menti.com ihre Ideen 
ein. Nach und nach entsteht eine ansprechende bunte Wortwolke. Dabei wäre es 
möglich, dass die Lernenden bereits zu Hause ihre Ideen eintragen. 
Die Seite https://www.wortwolken.com bietet weitere interessante Möglichkeiten, 
mit Wortwolken im Unterricht zu arbeiten, wobei die Schüler*innen nicht nur in-
haltlich, sondern auch kreativ arbeiten können.

Wie lautet das Problem?
Zu Beginn des Unterrichts ist eine gute und intensive Problematisierungsphase 
hilfreich für die weitere thematische Erarbeitung und Vertiefung. Denn nur wer 
weiß, worum es geht, kann motiviert mitarbeiten. Hier sollte die Lehrkraft darauf 
achten, dass niemand zurückgelassen wird. Um zur Auseinandersetzung mit einem 
Problem hinzuführen, sind unterschiedliche Medien (These, Kurzfilm, Bild, Illustra-
tion, Song, Provokation, Problemfrage, Sachtext usw.) möglich. Diese Unterrichts-
phase sollte schüler*innenorientiert gestaltet sein und eine gewisse Spannung er-
zeugen, damit sich die Schüler*innen motiviert mit dem Thema beschäftigen. Als 
Ergebnis der Problematisierungsphase können zum Beispiel kurze Videosequen-
zen (Smartphone) mit der Leitfrage „Wie lautet das Problem?“ produziert werden.

Körperübungen
Haben die Schüler*innen bereits einige Unterrichts stunden hin-
ter sich und die Luft im Klassenraum ist dünn geworden, ist es 
hilfreich, eine kurze Auszeit für das körperliche und psychische 
Wohlbefinden einzulegen. Dazu stellen sich alle hin und bewegen sich 
zunächst kurz im Klassenraum. Die anschließenden Körperübungen 
können ganz einfach und doch effektiv sein: gähnen, laut durchatmen, 

https://www.mentimeter.com
https://www.menti.com
https://www.wortwolken.com
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sich strecken, hüpfen, auf einem Bein stehen usw. Manchmal genügt eine bewuss-
te kurze Auszeit, um einmal tief ein- und auszuatmen. Die Vorbereitung und die 
Durchführung der Aktivphasen können abwechselnd von den Schüler*innen über-
nommen werden.

Expertenvortrag
Bei der Planung einer Unterrichtsreihe setzen sich einzelne Schüler*innen bereits 
mit einer Problem- oder Fragestellung auseinander und bieten in einem kurzen 
Expertenvortrag eine Hinführung zum Thema der Unterrichtsstunde. Dabei geht 
es nicht darum, das komplette Thema umfassend zu erläutern, sondern durch eine 
gute Problematisierung in das Thema einzuführen. Bei diesem entdeckenden und 
forschenden Lernen können die Lernenden selbst vielleicht sogar ihre 
Mitschüler*innen für das Thema begeistern.

Begrüßungsrituale
Rituale schaffen eine gewisse Routine und vermitteln Sicherheit. Das kann zum 
Beispiel das Aufstehen sein, dem sich ein kurzer Moment der Stille und eine Begrü-
ßung anschließen. Es bieten sich viele Variationen an: Alle blicken in die Runde und 
lachen sich freundlich an. Dabei können die Schüler*innen ihre persönlichen Be-
grüßungsrituale einbringen.

Zitatimpulse
Zu jedem Thema haben sich Menschen Gedanken gemacht. Manche haben ihre 
Gedanken in prägnanten Texten entfaltet. Und so findet sich für jedes Fach eine 
Vielfalt an Zitaten. Bei diesem thematischen Unterrichtseinstieg werden die Zitate 
auf Karten geschrieben und ausgelegt. In einer Art Gallery Walk betrachten die 
Schüler*innen zunächst die Texte und suchen sich schließlich ein Zitat aus. In der 

einfachsten Form können sie das eigene Zitat vorlesen und es kom-
mentieren. In einer erweiterten methodischen Form können 
sie ein Placemat oder ein Think-Pair-Share gestalten.


